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1 Aktiv im NSZ 
 

 

1.1 Stiftung Natur-
schutzgebiet Bruchhausen 
 

Im Vorstand der Stiftung hat es im Jahr 

2016 viel Bewegung gegeben. 

In der Sache hat der Vorstand insbe-

sondere für die Renovierung und den Er-

halt des alten, denkmalgeschützten Schul-

gebäudes viel vorangebracht. Die maro-

den Fenster wurden überarbeitet und er-

hielten allesamt einen neuen Anstrich; der 

Holzfußboden wurde überarbeitet und die 

feuchten Wände in den beiden Seminar-

räumen aufwändig saniert. Auch die Be-

mühungen und Aktivitäten zur finanziellen 

Sicherung der Stiftung als Träger des 

Naturschutzzentrums wurden in diesem 

Jahr weiter erfolgreich vorangebracht. 

In der Zusammensetzung des Stiftungs-

vorstandes hat es ebenfalls viel Bewegung 

gegeben. Am 24. September 2016 ist Herr 

Bernhard Osterwind aus dem Stiftungsvor-

stand zurückgetreten und an seiner Stelle 

ist Herr Klaus Bauer am 3. November 

2016 vom Rat der Stadt Erkrath in den 

Stiftungsvorstand entsandt worden. 

Am 31.12.2016 trat Herr Bernhard May 

aus dem Stiftungsvorstand zurück. Der 

hierfür zuständige Kreis Mettmann wird in 

den ersten Monaten des Jahres 2017 über 

eine neue Benennung für diese Vorstands-

position entscheiden. 

1.2 Team des Natur-
schutzzentrums 

 

Im Team der Mitarbeiter hat es in 2016 

turnusgemäße und weitere personelle Ver-

änderungen gegeben. 

Durch eine Förderzusage vom Land NRW 

im Rahmen der Kampagne „Bildung für 

nachhaltige Entwicklung“ war es möglich, 

das Pädagogikteam durch einige weitere 

Mitstreiter zu erweitern. So konnten wir für 

die Unterstützung unserer pädagogischen 

Angebote auf Honorarbasis Astrid Walker, 

Ulrike Eisel und Detlef Regulski gewinnen. 

Für die Unterstützung der pädagogischen 

Programme im Bereich der Kindergärten, 

und der Freizeitpädagogik wird Regina 

Henf seit Oktober durch Lena Niemann 

unterstützt. Tatkräftige Unterstützung für 

die Arbeiten im Außenbereich haben wir 

seit September durch Frank Wirth. 

Wie in den vorangegangenen Jahren 

wurde unser Team im Rahmen von zahl-

reichen studienbezogenen bzw. berufs-

orientierenden Praktika auch im Jahr 2016 

durch Schüler und Studenten unterstützt. 

Regelmäßig monatlich und weiterhin mit 

regem Zuspruch fanden unsere ehren-

amtlichen Arbeitseinsätze unter dem Motto 

„Schwitzen und Schwätzen“ statt. 

Bis zum Sommer dieses Jahres berei-

cherten Verena Schäl, David Luka und 

Benedikt Bonn als Mitarbeiter im 

Freiwilligen Ökologischen Jahr das Team 

des Naturschutzzentrums Bruchhausen. 
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Anfang August begannen erneut drei 

FÖJler ihren engagierten Einsatz am 

Naturschutzzentrum: 

 

Anika Schmellekamp 

  

 

Hallo, ich heiße Anika, bin 18 Jahre alt, 

habe vor kurzem mein Abitur bestanden 

und mache jetzt ein FÖJ im 

Naturschutzzentrum Bruchhausen. 

Da ich mir ein wenig Abstand von der 

Schulbank verschaffen möchte, erschien 

mir das FÖJ als gute Möglichkeit, und die 

Entscheidung habe ich auch nicht bereut. 

Am Naturschutzzentrum gefallen mir 

besonders die Arbeit mit den Tieren und 

die abwechslungsreichen Aufgaben. Ich 

freue mich nun auf das restliche Jahr und 

die Seminare, und bin sehr gespannt, was 

ich noch alles kennenlernen werde.  

 

 

Marvin Müller: 

Hallo, ich bin Marvin, bin 19 Jahre alt, und 

wohne in Erkrath-Hochdahl. 

Das FÖJ interessiert mich gleich aus 

mehreren Gründen. Zum einen ist es eine 

gute Möglichkeit, sich beruflich zu 

orientieren, da man sich nur für ein Jahr 

verpflichtet und Einblicke in sehr viele 

verschiedene Bereiche bekommt. Außer-

dem finde ich, dass das 

Naturschutzzentrum in Bruchhausen eine 

richtig gute Einrichtung ist. Vor allem die 

jüngeren Besucher haben hier richtig 

Spaß und können auch sehr viel lernen. 

Die angenehme Atmosphäre und der 

freundliche Umgang miteinander runden 

die Sache noch ab. Ganz besonders aber 

freut mich, dass ich zum einen von 

unserer Chefin Karin und zum anderen 

von einer älteren Frau, der wir immer 

mittwochs im Garten helfen, sehr viel über 

Biologie und Pflanzen lernen kann. 

Ich habe es nicht so mit Bildern. ;) Wer 

mich dennoch sehen möchte, kann sich 

gerne im Zentrum nach meiner Handy-

Nummer erkundigen. 

Ich grüße alle Freunde der Natur und kann 

allen Leuten, die noch nie hier waren, nur 

empfehlen mal vorbei zu kommen (ob alt 

oder jung). 

 

LG Marvin M.      

 

 

Julian Knoll: 
 

 

 

Hallo,  

mein Name ist Julian. Ich bin 18 Jahre alt 
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und habe vor einigen Monaten mein Abitur 

am Heinrich-Heine-Gymnasium bestan-

den. 

Da ich mir allerdings nach der Schule 

noch nicht ganz sicher war, welchen 

Studiengang ich studieren möchte, wollte 

ich ein Freiwilliges Jahr zur endgültigen 

Orientierung absolvieren. 

Als ich dann meinen Probearbeitstag hier 

am Naturschutzzentrum Bruchhausen 

gemacht hatte, war für mich klar, dass dies 

das Richtige für mein Orientierungsjahr ist.  

Ansprechende Aufgabenfelder und ein   

freundliches, familiäres Arbeitsklima haben 

mich überzeugt.  

Außerdem gefallen mir die Arbeit an der 

frischen Luft und der alltägliche Umgang 

mit den Tieren sehr.  

Zusammenfassend kann ich diese Ein-

satzstelle nur jedem empfehlen, der den 

Umgang mit Tieren nicht scheut und gerne 

im Team zusammenarbeitet. 

 

 

1.3 Verein der Freunde 
und Förderer des Naturschutz-
zentrums Bruchhausen e.V. 
 

Im Jahr 2016 hat der Förderverein des 

Naturschutzzentrums Bruchhausen wieder 

eine Vielzahl größerer und kleinerer 

Veranstaltungen mit Partnern organisiert 

und damit das Zentrum für Besucherinnen 

und Besucher geöffnet. 

Bereits früh im Januar begann das 

Veranstaltungsjahr mit einem Angebot für 

Interessierte an Obstbaumschnittkursen 

am Naturschutzzentrum. Die Leitung 

dieser Kurse hatte Herr Gert Löschner aus 

Wermelskirchen. 

Am 16. April fand der Umwelttag Erkrath 

der Volkshochschule Erkrath in 

Bruchhausen unter Beteiligung von 

Vereinen und Institutionen statt. 

Am 22.04.2016 führte die GGS Erkrath 

einen Sponsorenlauf zugunsten des 

Naturschutzzentrums durch. Das Ergebnis 

war überwältigend: Insgesamt wurden 

mehr als 8000 Euro eingenommen, die der 

Förderverein für seine regelmäßige 

Unterstützung der Umweltbildung sehr gut 

einsetzen kann. 

Für dieses große Engagement herzlichen 

Dank an das Team der Gemeinschafts-

grundschule Erkrath, die Schülerinnen und 

Schüler, die Sponsoren und ganz 

besonders Lehrer Gunnar Driemeier als 

Organisator!! 

Am Sonntag, den 16. Mai 2016, fand 

wieder unter großem Zuspruch der 

evangelischen Gemeinde Hochdahl der 

nun schon traditionelle Pfingst-

gottesdienst im Freien am Natur-

schutzzentrum statt. 

Und Samstag, 4. Juni 2016, folgte der 

Aktionstag Bruchhausen der IG 

Erkrath, an welchem sich Bürgerinnen 

und Bürger aktiv an der Umsetzung 

einzelner Projekte beteiligen konnten. 

Das Naturschutzzentrum war am ersten 

Juliwochenende mit einem Informations-

stand am zweitägigen Stadtjubiläum „50 

Jahre Stadt Erkrath“ vertreten. 
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Auch stürmisches Wetter konnte die gute Laune der 
vielen am Stand Beteiligten nicht trüben, wie dieses 
Foto zeigt. Gunnar Driemeier und weitere Aktive am 
Stand 32: Naturschutzzentrum Bruchhausen 

 

Unser Projekt des Jahres ist die Anlage 

eines „Asphalt-Gartens“ ab August 

2016 

Dieses Projekt, die Umwidmung eines 

kleinen Teils des Parkplatzes im Rahmen 

des Urban Gardening Erkrath, verstehen 

wir als Angebot einer raumbezogenen 

Natur- und Umweltbildung am Standort 

Bruchhausen:  

Lernen und rasten Sie im Asphalt-Grün, 

barrierefrei und bunt. 

Für dieses Projekt haben wir 

Projektunterstützung in Form von 

barrierefreien Hochbeeten und der 

Unterstützung bei der Gesamtanlage von 

zwei Erkrather Firmen erhalten. Dafür 

unseren herzlichen Dank an dieser Stelle! 

 

 
Barrierefreie Hochbeete im Asphaltgarten Oktober 
2016 

 

Ein besonderer Höhepunkt des Jahres ist 

immer wieder der Tag der Offenen Tür aus 

Anlass von Erntedank. In 2016 feierten 

wir dies am 2. Oktober, auch mit einem 

Gottesdienst. 

 

 
 
Um auch Obst und Nüsse in ausreichen-

der Menge für die Besucherinnen und 

Besucher anbieten zu können, haben im 

Vorhinein viele fleißige Hände geholfen, 

das Obst zu pflücken. Bei strahlendem 

Sonnenwetter und in der Gruppe macht 

dies sehr viel Spaß. 

 

Am Sonntag, den 6. November 2016, fand 

in der Zeit von 11 bis 17 Uhr die 

Nistkastenausstellung des NABU 

Erkrath in Bruchhausen statt und am 

ersten und zweiten Adventswochenende 

beteiligte sich das Naturschutzzentrum am 

Weihnachtsmarkt am Lokschuppen. 

 

 
Helga Willmes-Sternberg und Ute Bartz am 
Bruchhausen-Stand Weihnachtsmarkt Lokschuppen 

 

Am Sonntag, den 11. Dezember 2016, 

beendete ein Adventsnachmittag bei 

Apfel-Punsch und Keksen das erfolgreiche 
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und außergewöhnliche Jahr 2016 in 

Bruchhausen. 

Außergewöhnlich auch deshalb, weil 

das Naturschutzzentrum Bruchhausen 

als eines von derzeit acht landesweiten 

Regionalzentren für Bildung für nach-

haltige Entwicklung (BNE) vom Land 

Nordrhein-Westfalen gefördert wird! 

 

2 Biotoppflege und Ar-
tenschutz 
 

Grundsätzliches zu den Tätigkeiten und 

den Betreuungsgebieten des Naturschutz-

zentrums in diesem Bereich wurde im 

Jahresbericht 2008 ausführlich dargelegt. 

Insbesondere die Grundlagen zu den 

Artenschutzprojekten sind dort detailliert 

aufgeführt. 

Insgesamt konnte der Arbeitsbereich im 

Tätigkeitsfeld der Biotoppflege und des 

Artenschutzes auch im Jahr 2016 weiter 

intensiviert werden. 

 

Das Naturschutz-Highlight in diesem Jahr 

erlebten wir wieder in unserer Sandgrube 

– die erneuten erfolgreichen Bruten des 

exotisch anmutenden Bienenfressers 

sowie der größten Eulenart, des Uhus. 

Bedingt durch den sehr feuchtwarmen 

Juni waren auch die Bedingungen in 

diesem Jahr für die Vermehrung der 

Kreuzkröten im Sandgrubengelände 

besonders positiv. 

Nach Beendigung der Aussandung und 

erfolgter Fertigstellung des Grubenprofils 

wird in 2017 unser Hauptaugenmerk auf 

der Umsetzung von Pflege liegen, damit 

dieser besondere Lebensraum auch 

weiterhin Bestand haben wird.  

 

 

2.1 Bienenfresser in der 
Sandgrube Bruchhausen 
 

Auch 2016 war für uns ein Bienenfresser-

Jahr.  Eine kurze Zusammenstellung von 

Bernhard May liefert die nötigen Daten für 

unsere Erfolgsstory: 
 

 
Foto: Zdenek Tunka, LBV- Bildarchiv 

 

Das Foto zeigt Bienenfresser mit bevor-

zugten Beutetieren: fette Hummeln und Li-

bellen – und im Notfall auch Kleinzeug wie 

Bienen. Es wurde uns vom LBV-Archiv 

(NABU in Bayern) und dem Bildautor 

Zdenek Tunka freundlicherweise zur Ver-

fügung gestellt. 
 

Ankunft: 21.05.2016 

Anzahl der angekommenen Vögel: 10; sie 

haben sofort Bodenpartien inspiziert, wo 

2015 erfolgreiche Bruthöhlen waren. 

Vermutung aus dieser Beobachtung: Es 

sind Individuen dabei, die den Brutort 

schon kennen. 

Anzahl der neuen Grabeversuche: über 

20 (manche nur unter 5 cm tief). 
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Anzahl der alten, noch existierenden 

Bienenfresser-Bruthöhlen: 1, diese war 

jedoch am Ankunftstag der Bienenfresser 

(BF) schon von Uferschwalben besetzt. 

Beobachtung hierzu: Trotz mehrtägigem 

„Streit“ in dieser Ecke der Grube und trotz 

Grabeversuchen der BF zwischen den 

Schwalbenlöchern, haben sich die BF 

letztendlich aus dem Bereich vertreiben 

lassen! Die nächste erfolgreiche BF-

Bruthöhle lag schließlich über 15m vom 

„Revier“ der Uferschwalben entfernt. 

Möglicherweise kam aus diesen Gründen 

ein Paar der BF nicht zur Brut, denn: 

Erfolgreiche Brutpaare: 4 

Ausflüge der Jungvögel: vom 27.07. bis 

zum 11.08.2016. Es wurde deutlich, dass 

junge BF nach ersten Flugversuchen 

wieder bei Geschwistern in der Höhle 

übernachten bzw. Regenschauern 

ausweichen. 

Zählung im BF-Schwarm nach dem 

Ausfliegen aller Familien: 26 BF. Es haben 

6 Personen ernsthaft und mehrfach 

gezählt, teils gleichzeitig von ver-

schiedenen Standpunkten aus, dennoch 

bleibt eine Unsicherheit von plusminus 2 

BF. 

 
Frau Dr. Judith Herrdum fotografierte bei unseren 
Vögeln diesen Abflug 
 

Tag der Maximalzählung: 18.08.2016 

Abflug Richtung Winterquartier: Tag des 

letzten Sicht- und Hörkontakts: 

23.08.2016. (Dabei nur 5 BF sicher 

festgestellt unter vielen Schwalben in 

großer Flughöhe, nahe dem Brutrevier, 

Luftlinie etwa 500m entfernt, über einem in 

Bearbeitung befindlichen Acker). 

 

 

2.2 Beweidungsprojekt 
im Naturschutzgebietsteil 
„Bruchhauser Feuchtwiesen“ 
 

Die Kooperation mit Herrn Dr. Thörner 

vom Abshof – Gut Plungscheuer in Düs-

seldorf-Gerresheim wurde 2016 weiter-

geführt. Unsere eigene Beweidungs-

gruppe ist inzwischen auf 22 Schafe und 

10 Ziegen angewachsen, die von nun an 

bei uns für den Biotopschutz mitarbeiten. 

 

 

2.3 Naturschutzhof „Feld“ 
 

Seit dem Sommer 2013 besteht auf der 

ehemaligen Hofstelle „Feld“ eine 

Kooperation mit dem Kreis Mettmann 

(Naturschutzbehörde und Wildgehege 

Neandertal). Zug um Zug entsteht hier ein 

„Naturschutzhof“ mit Schwerpunkt-

aufgaben im Bereich Biotop- und 

Artenschutz. 

Gefördert insbesondere durch die 

Kreissparkasse und die Stadtwerke 

Erkrath war im Frühjahr 2013 mit der 

Sanierung des alten Schäferhäuschens 

begonnen worden. Dort wird allmählich 
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eine Artenschutzwerkstatt entstehen, in 

der wir mit interessierten Besuchern des 

Naturschutzzentrums unter anderem 

handwerkliche Arbeiten für den 

Artenschutz tätigen möchten, so z.B. das 

Anfertigen von Vogelnistkästen und 

Wildbienennistklötzen. 

In 2016 konnten wir dann auch endlich alle 

Auflagen der Bauaufsicht abarbeiten und 

damit unser Projekt auch mit allen 

erforderlichen Genehmigungen absichern. 

 

 

3 Umweltbildung Natur-
schutzzentrum  

 
Im Jahr 2016 begann die Saison Ende 

Februar. Seit Anfang des Jahres wurde 

das Pädagogikteam wieder durch Karola 

Fritzsch komplettiert, die aus der Elternzeit 

zurückkam. Mit Abstand am meisten 

gebucht wurde in diesem Jahr das Thema 

„Lebensraum Teich“. Hier zeigte der 

Pädagogikteich nun nach mehreren 

Jahren eine noch größere Artenvielfalt. 

Auch der nahegelegene Pappelwald 

wurde häufig für unterschiedliche 

Programme aufgesucht. Im Sommer 

begaben sich viele unerschrockene Kinder 

im Wald auf Schatzsuche und mussten 

sich mit Karte und Kompass orientieren, 

um letztendlich den Schatz zu finden.  

 

Des Öfteren stand auch das Thema „Wald 

erleben“ auf dem Programm. In den 

Herbstferien entwickelte das Team zwei 

neue Einheiten, die im Bereich der 

nachhaltigen Entwicklung anzusiedeln 

sind. Beim Baustein „Der Wald als 

Lebensraum“ wurde der Wald in seiner 

Struktur untersucht und das genaue 

Beobachten des Lebensraumes gefördert. 

Der zweite Baustein „Der Wald als 

Rohstofflieferant“ zeigte auf, welche 

Rohstoffe der Wald liefert und welche 

Auswirkungen der eigene Konsum auf den 

Wald und unsere Lebensweise haben. In 

den Osterferien besuchten zwei OGS-

Gruppen das Naturschutzzentrum zum 

Thema „Vom Ei zum Huhn“. Angereichert 

wurde das Programm durch den 

Schaubrüter des Geflügelzuchtvereins 

Düsseldorfs. 

Zudem öffnete das Naturschutzzentrum in 

den Osterferien für Geflüchtete seine 

Pforten. In Kooperation mit dem 

Freundeskreis für Flüchtlinge in Erkrath 

e.V. nahmen zahlreiche Kinder das 

Angebot wahr, einen unvergesslichen Tag 

im Naturschutzzentrum zu erleben. 

Leider konnten aufgrund eines personellen 

Engpasses nicht mehr Veranstaltungen in 

den Osterferien angeboten werden. 

Am 22.4.16 um 15:15 Uhr war es dann so 

weit. Um die einhundert Läufer, Kinder und 

Lehrer der Grundschule Erkrath, hatten 

sich im Toni-Turek-Stadion versammelt 

und erwarteten den Startschuss zum 

Spendenlauf für das Naturschutzzentrum 

Bruchhausen. Es sollte ein anstrengender, 

aber schöner Tag werden. Das Wetter 

spielte mit und im Nachhinein konnte Frau 

Gollata, Schulleiterin der Grundschule 

Erkrath, Vertretern des Naturschutz-

zentrums einen Scheck über 8600 Euro 

überreichen. 
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Im Gegensatz zu den Osterferien wurden 

die Sommerferien von Ganztagsgruppen 

in verstärktem Maße zu einem Besuch im 

Naturschutzzentrum genutzt. Zum ersten 

Mal stand in den Sommerferien das 

Thema „Wildbienen“ auf dem Programm. 

Anschaulich erfuhren die Kinder, welche 

Unterschiede in der Lebensweise 

zwischen Wild- und Honigbienen 

bestehen. Anschließend wurden Nisthilfen 

für Wildbienen gebastelt, welche die 

Kinder mit nach Hause nahmen. 

Bestehende Kooperationen zum 

Gymnasium am Neandertal, Erkrath, und 

zur Freien Christlichen Schule Hilden 

wurden auch in diesem Jahr zu den 

gleichen Themen wie im Vorjahr 

fortgesetzt. 

Erneut fand die „Hunde-AG“ unter der 

Leitung von Petra Koch außerhalb des 

Naturschutzzentrums an der Grundschule 

am Elbsee in Hilden statt. 

Im Bereich der Lehrerfortbildung besuchte 

zum zweiten Mal der Zertifikatskurs 

Sachunterricht das Naturschutzzentrum. In 

diesem Jahr nahmen die Kursteilnehmer 

Schnecken genauer unter die Lupe und 

waren am Ende darüber verblüfft, wie viel 

es doch zu einem vermeintlich bekannten 

Tier zu entdecken gab. Diese Kooperation 

wird auch im kommenden Jahr 

weitergeführt und voraussichtlich vertieft. 

Als Dankeschön für die großzügige 

Spende beim Spendenlauf führte Gunnar 

Driemeier die Anwaltskanzlei Busekist, 

Winter und Partner durch das 

Naturschutzzentrum. 

Im Herbst nahm das Naturschutzzentrum 

am Modellvorhaben „Erprobung eines 

BNE-Gutscheinprogramms“ teil und 

konnte zum neuen Schuljahr mit 

kostenlosen Veranstaltungen zu BNE-

Themen, wie z.B. „Lebensraum Teich“, 

„Mensch-Tier-Beziehung“, „Lebensraum 

Hecke“, „Naturerlebnisspiele“ oder “Vielfalt 

in der Tierwelt“, für schnell entschlossene 

Kitas und Schulklassen werben. Das 

Interesse war groß. Auch eine OGS 

buchte dazu vier Termine in den Ferien. 11 

von den 20 möglichen Gutscheinen 

wurden schließlich genehmigt und 

umgesetzt.  

Im Jahr 2016 bot Frau Henf weiterhin 

erlebnisorientierte und spielerische 

Besuche im Naturschutzzentrum für 

Kindergärten und Kindergeburtstage an. 

Regina Henf bekam im Jahr 2016 ab 

Oktober Verstärkung von Frau Niemann. 

Die beliebtesten Themen im Jahr 2016 bei 

den Kindergeburtstagen waren die 

„Tümpelparty“ und die „Schatzsuche“. Es 

gab wieder ein Oster- und 

Herbstferienprogramm für Kinder. Wie 

schon in den letzten Jahren war das 

Thema „Rückenschwimmer Ahoi“ bei den 

Kindergärten sehr beliebt.  

Der Besuch eines Kindergartens wurde 

durch das Land NRW „Bildung für 

Nachhaltige Entwicklung“ finanziert. 

Frau Henf und Frau Niemann werden 

auch im Jahr 2017 erlebnisorientierte und 

spielerische Besuche im Naturschutz-

zentrum für Kindergärten und Kinder-

geburtstage anbieten. Geplant ist eine 

Kindergruppe im Jahr 2017 zu gründen, 

die von Frau Niemann geleitet wird. 
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3.1 Das Naturschutzzentrum 
Bruchhausen auf dem 
Weg zum Regionalzent-
rum für Bildung für nach-
haltige Entwicklung im 
Kreis Mettmann 

 

Der Förderverein des Naturschutz-

zentrums Bruchhausen hat Mitte 

November 2016 eine Zusage des Landes 

Nordrhein-Westfalen über eine finanzielle 

Förderung erhalten.  

Vorausgegangen war eine intensive 

Erarbeitung eines entsprechenden Antrags 

auf der Grundlage von Förderrichtlinien 

des Umweltministeriums NRW in 

Düsseldorf. 

Bis Ende März 2017 werden damit 

Umweltbildungs- und Vernetzungs-

aktivitäten des Naturschutzzentrums 

finanziell abgesichert. Damit wird das 

Naturschutzzentrum Bruchhausen eines 

von derzeit acht Regionalzentren im 

Landesnetzwerk Bildung für nach-

haltige Entwicklung NRW. 

 

Was haben wir uns vorgenommen? 

 

• Eine Überarbeitung der bereits 

bewährten außerschulischen Umweltbil-

dungsangebote für Schulen und Kinder-

tagesstätten 

• Neue Bildungsbausteine zum Thema 

Klimawandel und Energie 

• Zusätzliche, auch barrierefreie Angebote 

für Kinder und Erwachsene im Bereich 

urbanes Gärtnern 

• Zusammenarbeit mit weiteren Projekten 

wie dem Zündstoff-Projekt des SKFM 

• Kooperation mit der Universität 

Wuppertal zu BNE 

• Qualifizierung und Zertifizierung der 

Einrichtung 

• Unterstützung der Kampagne „Schule 

der Zukunft“ im Kreis Mettmann 

• Aufbau eines Bildungsnetzwerks BNE im 

Kreis Mettmann 

 

Wir freuen uns sehr, dass sich unsere 

gemeinsame Anstrengung der 

Antragstellung gelohnt hat, da das 

Naturschutzzentrum Bruchhausen zu-

künftig im landesweiten Netzwerk seine 

Erfahrungen wird einbringen können und 

gleichzeitig für die eigene Bildungsarbeit 

von anderen Regionalzentren lernen kann. 
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3.2 Umweltbildung 2016 in Zahlen 
 

Zielgruppen  Anzahl Personen 

Kindergärten  152 

Schulen  2534 

davon Grundschulen 1483 

davon Unterrichtsbesuche an den 
Schulen 

562 

davon Offene Ganztagsschulen 268 

davon Förderschulen  

davon weiterführende Schulen 193 

davon 2. Chance „Zündstoff“ 28 

davon Facharbeit Biologie  

davon Jugend-forscht  

Erwachsenenbildung  516 

Arbeitseinsätze (Ehrenamt)  253 

Freizeitprogramm  258 

davon Kindergeburtstage 165 

davon Ferienprogramm  98 

Sonderveranstaltungen  4160 

Praktikanten  21 

davon FÖJ 7 

davon berufsorientierend 10 

davon studienbezogen 2 

davon berufsbegleitend 2 

Sozialstunden   

Gesamt  7844 

3.3 Entwicklung der Besucherzahlen 

 

 
Homepagebesuche 
in 2016: 
 
Jahressumme: 38615 
 
Tagesdurchschnitt:  
106 

 
433 „Gefällt-mir“- 
Angaben auf 
Facebook 


